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ber einige bhoſikaliſche und chemiſche 
Grundſatze der —— * 
F. A. * uno, 





enige? Aufgaben der technifehen Chemie 
ſcheinen ſo einfach gu feyn, als die det 
Bereitung 1ybe8.| Riichenfalzes, aus, natuͤrlſchen 
Soolen. Daher in neuern Zeiten die manniche 
faltigen Vorſchlaͤge gu ihrer Verbefferung; daher 
bie zuverſichtliche Hofnung, die Hinderniſſe hine 
wegzuraͤumen, welche den hallurgiſchen Arbeiten 
(beſonders da, wo ſie im Großen betrieben wer⸗ 
den) entgegen ſtehen. 


Die Kunſt einen Koͤrper, der * —* 
fremdartigen Theilen in einem betraͤchtlichen Vo⸗ 
lumen Waſſer auſgeloͤſet iff, aus dieſem Aufloͤ⸗ 

Bergm. Journ, B.1, St.1, x fungse 
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3. dem Berfieden der Sooie in Pfaunen, 


' wenigftens: bey der Methode, welche bise. 


Her faft uͤberall befolge wird, ift die Verdam⸗ 
pfung leicht, hie Verduͤnſtung bingegen defto 
ſchwieriger. Die anffteigenden. Dampfe treten 
bey Beruͤhrung der kaͤlteren, aͤußeren Luft in ei⸗ 
nen tropfbar fluͤſſi get Zuſtand zuruͤck, oder vere 
dichten ſich dergeſtalt, daß ſie den ſchon ohnedies 
ſo ſchaͤdlichen Druck der Atmosphaͤre auf den 
Soolſpiegel vermehren und der ferneren Verdame 
pfung deſſelben ſelbſt hinderlich werden, Sehr 
einſache Grundſaͤtze uͤber die Entbindung und 
Bertzm. Journ. B. 1. St.ꝛ. G Mit⸗ 
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De Wirkungsſphaͤre jeder Maſſe Pulver, 
ift, oder —“ kommt, och man ſich gleich⸗ 
falls als eine vollkommene Kugel denken, voraus⸗ 


geſetzt, daß dieſe ganze Pulvermenge ſich mit ei⸗ 


nemmale entzuͤndet, und die umgebende Maſſe 


von ‘allen Seiten gleichen Widerſtand leiſtet. — 


Die Groͤße des Radius dieſer Wirkungsſohaͤre iſt 
ſodann in geradem Verhaͤltniſſe der gleichzeitig 
entbundenen Rraft, d. i. der Gite und Menge 
des Pulvers, und dem verfehrten des Widers 
ſtandes, den ihe die Feſtigkeit der umgebenden 
Maffe, oder was hier befonders widhtig ift, der 
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Geognoſtiſche Beobachtungen, 
auf einer Reiſe durch einen Theil des 
bohmiſchen Mittelgebirges. 
(Beſchluß.) 
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— 
Gruͤndorf 


liegt Aber dem dortigen ſehr ſanft anſteigenden 
Stuͤcke Gebirge wiederum eine etwas unreine 
Mergelerde, in der das Waſſer ſehr gewuͤhlt 
haben mochte, und welche Der Ddortigen ganzen 
Gegend ein weifes Anfehen giebt. Auch bemerk⸗ 
ten wir wieder viele Stuͤcke von dem mehrerwaͤhn⸗ 
ten hornſteinigen Sandſteine, dee hier noth 
uͤberdies bisweilen etwas eifenfchiffig war. 
Sn Kofchow befuchten wir ben ſehr hohen und 
wegen feiner Saulen ziemlich auffallenden 
Koſchower . Berg. 
(S. Reuß a. a. O. S. 139.) Ole Kuppe bes 
Bertm. Journ. Bit, St.4. ⁊ Ber⸗ 
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I. 


Ausfuͤhrliche Beſchreibung 
des 


PferdeGoͤpels 
auf der Grube Neuer Morgenſtern Erbſtolln am 
Muldenberge bey Freyberg. 


Se Ginleifung. 


nder freybergifchen Gergamts-MNevier hex 
finden fic) gegenwartig gwangia Pferdegspel, die 
im Ganjen gwar einander aͤhnlich, aber im eins ⸗ 
zelnen betraͤchtlich von einander verfdieden find. 
Die BVerfchiedenheit derfelben ift theils in dev 
Grofe theils in ber Bauart gu ſuchen. Die Groͤße 
eines Gopels richtet fic) nach der Tiefe bes Grus 
bengebaͤudes, und nad) der Menge der in einer 
gewiffen Zeit ausgufdrdernden Gange oder Berge, 
und man Fann fie nad) gewiffen angenommenen 
Verhatniſſen aus det ange des Schwengels, als 
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1. 
Ausfuͤhrliche Beſchreibung 
an. ee 
Pferde-Gipels 
auf der Grube Neuer Morgenftern Erbſtolln am 
Muldenberge bey Freyberg. 
(Fortſetzung.) 





D §. 44. 

a bey dieſem Goͤpel auch ein Bremswerk 
angebracht iſt, ſo will ich ſolches ebenfalls nach 
ſeinen einzelnen Theilen mit beſchreiben. 


Zuerſt iſt die ſ ohlige Bremõſtange g Fig. 


“1, 2, und 3, oder derjenige einarmige Hebel, vers 


mittel{t weldyen der Teeibemeifter das Brems⸗ 
werf dirigiret, gu bemerfen, Es ift {elbige eine 
aus hartem Hole beftehende, 5 Ellen 6 Soll lange, 
und 2 Soll ftarfe Pfofte ab Fig. 24. Am vor⸗ 


-dern Ende a, namlid) beym Angriffe, iſt fie 4 Beil 


breit, wird aber weiter Hin breiter, ale bey 3 
Bergm. Tourn, B. 1. St. 6. © 9 Ellen 

































